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Stuttgart , 14 . März . (Strafkam.
mer . ) Mit ungewöhnlicher Frechheit
stieg in der Nacht vom 12 . bis 13 . Okt.
v . I . der oftbestrafte 42jährige ledige
Flaschner Ernst Christian Keppler von
Renningen O . A . Leonberg, zwischen 12
und 1 Uhr in das Schloßgebäude auf
dem benachbarten Jhinger Hof ein, wo
er an einem Spalier emporkletterte und
ein Fenster einschlug und durch das
Speisezimmer in den Salon gelangte .
Derselbe erbrach dort mittels eines
Stemmeisens den Schreibpult und stahl
daraus 227 Mk ., 7 Briefmarken , ein
leeres Portemonnaie und 2 Kassenschrank¬
schlüssel. Mit diesen wollte er den
Kassenschrank im Schlafzimmer nebenan
öffnen ; die dort schlafende Freifrau v .
Starkloff erwachte jedoch bei seinem
Eintreten. Auf ihre Frage, was er
wolle, antwortete der Einbrecher : „ Geld ,
Excellenz, Geld suche ich ! "

, machte sich
aber , als sie zu klingeln begann , eiligst
davon . Es gelang ihm , zu entkommen.
Mit dem Geld machte er eine Seereise
von Cuxhaven nach Genua , kam dann
zurück und wurde in Karlsruhe verhaftet.
Das Urteil lautete angesichts der Vor¬
strafen auf 6 Jahre Zuchthaus nebst
lOjährigem Ehrverlüste und Zulässigkeit
von Polizeiaufsicht.

Stuttgart , 12 . März . Der Be¬
sitzer des Tietz '

schen Warenhauses hat mit
den Besitzern des Hauses Königsstraße
27 (Ecke der Schulstraße ) einen Vertrag
über den Ankauf desselben abgeschlossen ,
in welchem sich beide Teile eine gewisse
Neuzeit Vorbehalten haben . Als Preis
für das Haus wird die Summe von
1 200 000 Mark genannt . Es handelt sich
um einen großen Komplex, in welchem
sich jetzt 6 —8 Läden befinden.

— Ueber die Durchführung der Bahn¬
steigsperre wird in dem Gesetzentwurf be¬
treffend die Beschaffung von Geldmitteln
für den Eisenbahnbau rc. u . a . folgendes
mitgeteilt : Neben den für alle Bahnen
bei Einführung der Bahnsteigsperre gelten¬
den Gründen kommt für Württemberg
noch besonders in Betracht , daß auf den
älteren Bahnstrecken die Bahnsteige vieler
Stationen , ans denen sich zum Teil ein
sehr lebhafter Verkehr abwickelt , eine sehr
geringe Breite haben und es daher bei
diesen Stationen dringend angezcigt ist,
den Zutritt zum Bahnsteig zum Schutz
des Publikums gegen die mit dem Bahn¬
betrieb verbundenen Gefahren durch Ab¬
sperrung zu regeln und hiednrch den
Bahnbeamten die Ausübung ihres Dien¬
stes und die Aufrechterhaltung der
Ordnung zu erleichtern . Die Bahnsteig¬
sperre wird voraussichtlich dazu beitragen ,

die Zahl der Unfälle zu vermindern , die
entstehen können infolge unzeitigen Betre¬
tens der Geleise und Einspringens in die
Züge , die noch in der Einfahrt oder schon
in der Abfahrt begriffen sind . Es ist
beabsichtigt, die Einrichtungen so zu treffen,
daß der Zutritt zu den Warträumen frei
bleibt. Für die Einrichtungen kommen 368
Stationen von Haupteisenbahnen in Be-
tracht . Der Gesamtaufwand für die bau¬
lichen Einrichtungen berechnet sich ohne
Verwaltungskosten auf Mk. 1 575 000 .
Der Minderaufwand für Zugbegleitungs -
personal nach Einführung der Bahnsteig ,
sperre ist zu jährlich etwa Mk. 75 000 ,
der Mehraufwand für Stationspersonal
dagegen zu etwa Mk. 100 000 veranschlagt.
Zunächst soll die Bahnsteigsperre auf der
Strecke Bretten Stuttgart -Ulm Friedrichs¬
hafen -Landesgrenze gegen Bayern und
Baden durchgeführt werden ; hiefür wird
eine 1 . Rate mit Mk . 400 000 gefordert .

Calw , 15 . März . Gestern gingen
aus der Stälinschen Liquidationsmasse
die letzten Liegenschaften, die Baumwoll -
spinnerei Kentheim , der Waldecker Hof
mit Wasserkraft und die Villa in der
Lederstraße hier samt Nebengebäuden
durch Kauf in die Hände einer aus
Kommerzienrat Zöppritz hier , Fabrikant
Gust . Wagner , Fabrikant Herm . Wagner
hier und Bankier Keller in Stuttgart
bestehenden Gesellschaft über . Der
Gläubigerausschuß hat seine Zustimmung
erteilt. Die Fabrik in Kentheim wird
in der bisherigen Weise weiterbetrieben
werden . Der Kaufpreis für sämtl . oben
genannten Liegenschaften beträgt dem
Vernehmen nach 190000 Mark. Bei
dem guten Stand der Gebäude und der
vorzüglichen Wasserkräfte ist der Kauf¬
preis äußerst billig. Für die Gläubiger
kommen nun 48 Prozent heraus ; vorge¬
sehen waren 50 Prozent.

Calw , 16 . März . Die Krokusblüte
in Zaveistein , welche gegenwärtig in schön¬
ster Entfaltung steht , hat gestern viele
Besucher angelockt . Hunderte von Touristen
und Einheimischen wandelten gestern nach
Teinach und Zavelstein , um den schönen
Naturanblick zu genießen.

Tübingen , (Strafkammer .)
In der gestrigen Sitzung wurde der ledige
Ziegeleiarbeiter Reinhold Schlegel von
Pliezhausen , OA . Tübingen , der der ver¬
ursachten Erpressung und der falschen
Anschuldigung angeklagt war , neben dem
Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf
die Dauer von zwei Jahren , zu der Ge¬
fängnisstrafe von 1 Jahr verurteilt, sowie
zur Kostentragung . Schlegel, ein übelbe
leumuudeter Mensch , versuchte durch
Drohung mit Anzeigen bei den Behörden
von dem ledigen Wirt Philipp Müller

in Pliezhausen 10 000 Mk . zu erpressen
und hat den Müller durch eine Anzeige
des Betrugs in Höhe von 165 Mark
beschuldigt . Dem Wirt Müller wurde die
Berechtigung zur Urteilsveröffentlichung
auf Kosten des Verurteilten zugesprochen .

Dorn Han , 12 . März . Die hiesigen
Bienenzüchter erwarben von der Gemeinde
pachtweise eine Halde , die bisher unbe-
nützt war, und bepflanzten sie mit
Haselnußsträuchern , Pappeln und Weiden .
Außerdem streuten sie auf Oeden, Schutt-
Haufen und dergleichen Samen von
reichlich Honig erzeugenden Pflanzen aus .
Die Imker schloffen sich zu einer Orts¬
gruppe zusammen.

Heilbronn , 16. März . Der bis¬
herige Reichstagsabgeord . O .B. M . Hegel-
maier (Rp .) wurde gestern in einer aus
den 4 Oberämtern des 3 . Wahlkreises
besuchten Vertrauensmännerversammlung
des Bundes der Landwnte fast einstimmig
wieder als Kandidat aufgestellt. H . hat
angenommen.

Pforzheim , 12 . März . Der Stadt¬
rat beschloß , vorbehaltlich der Zustimmung
des Bürgerausschuffes , die Erbauung
eines Volksschulhauses an der Holzgarten¬
straße mit einem Aufwand von 270 000
Mark.

Pforzheim , 16 . März . Wie un¬
ehrliche Arbeiter oft handeln , beweist
Folgendes : Beim Ausgrabcn eines
Bäumchens auf dem Hachel wurde dieser
Tage ein Bündelchen Toldketten , teil¬
weise schon fertig eingehängt , von einem
Knaben gefunden . Die Kostbarkeit etwa
2 Pfd . schwer und über 1000 Mk . im
Wert (?) wurde bei der Polizei abgeliefert .
Ob derunehrlicheMissethäter entdeckt wird ?

Pforzheim , 15 . März . Heute
Nacht kurz vor 12 Uhr wurde Groß-
feuer gemeldet. Es brannte in dem 20
Min . von der Stadt entfernten Sägwerk
des Rob . Bürkle im Würmthal. Das
Feuer, das in den reichlichen Holzvorrä¬
ten große Nahrung fand , entstand in
dem Hobelwerk und dehnte sich rasch
auf das Kesselhaus, den Maschinenraum
und im Arbeiterhaus aus . Diese Ge¬
bäude wurden bis auf die Grundmauer
eingeäschert. Auch 130 Eisenbahnwaggons
amerikanisches Pitschpineholz, welches erst
vor einigen Tagen eingetroffen war,
ging in Flammen auf . Dasselbe reprä¬
sentiert einen Werth von 40000 Mk.
Das Wohnhaus konnte nur mit großer
Mühe durch die Pforzheimer Feuerwehr
gerettet werden . Auch der naheliegende
Staatswald war einige Zeit lang stark
gefährdet . Die Entstehung des Feuers
ist nicht bekannt. Bürkle ist versichert
Der Schaden wird auf über 200000 Mk.
geschätzt.
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Vi Hingen , 15 . März. Wie von
hier gemeldet wird , erhielt Frau Christian
Disch Witwe hier ein Erbteil aus dem
Nachlaß eines in Paris verstorbenen
Fräuleins in Höhe von 66 000 Francs
ausbezahlt.

— Eine Witwe in Freiburg wollte
aus ihrer Wohnung ansziehen , hatte
aber kein Geld , um vorher die Miete zu
zahlen . Um nun „unbelästigt " ausziehen
zu können , sperrte sie die Hauseigentüme -
rin , ein altes Fräulein in ein Zimmer
ein und ließ dann ihren Hausrat focr-
schaffen . Nachdem dies geschehen war,
gab sie 14/ , Stunden später dem Fräulein
die Freiheit wieder - Die Hausbesitzerin
hat aber der Staatsanwaltschaft wegen
des Vorfalls Anzeige erstattet und nun
muß sich die erfinderische Witwe wegen
Freiheitsberaubung verantworten.

Berlin , 13 . März . Generaloberst
Hahnke, Gouverneur von Berlin und
Oberbefehlshaber in den Marken , ist
heute durch kaiserliche Kabinetsordre
zum Generalfeldmarschall ernannt worden .
Der Kaiser richtete an Hahnke eine
Kabinetsordre, worin er ausspricht , daß
er ihm die Auszeichnung als erneuten
Beweis der Anerkennung seiner reichen
Verdienste, sowie seines besonderen Wohl¬
wollens verleihe.

Berlin , 15 . März . Nach einer aus
Kairo eingetroffenen telegraphischen
Meldung ist der deutsche Kronprinz dort
gleichfalls an den Masern erkrankt. Der
Verlauf der Krankheit ist bisher normal .

Berlin , 14 . März . Der evangelische
Bund hatte auf gestern abend eine große
Volksversammlung gegen die Aufhebung
des Par . 2 des Jesuitcngesetzes in die
Tonhalle einberufen . Das Lokal war
überfüllt. Wohl 3000 Personen waren
anwesend. Nach mehreren scharfen Reden
wurde mit allen gegen eine Stimme
eine Resolution angenommen , in der
unter Hinweis auf die von der Rückkehr
der Jesuiten zu erwartende Bedrohung
des religiösen Friedens beim Bundesrate
energischer Protest gegen die Wiederzu¬
lassung der Jesuiten erhoben wird .

Lo ^ crl'es .
Wildbad , 16 . März . Da und dort

konnte man diesen Winter lesen , daß
selbst in kleineren Städten jüngeren
Vertretern des Handwerks Gelegenheit
geboten worden sei , die einfache Buch
führ ung in einem Winterkursus zu
erlernen . Ohne Zweifel fühlen strebsame
Handwerker landauf landab das Be¬
dürfnis, auch dieses Gebiet kennen zu
lernen , um so den immer mehr sich
steigernden Anforderungen gerecht zu
werden . Wo solche Kurse abgehalten
worden sind , hat man gute Erfahrungen
gemacht . Denn selbstverständlich bringen
reifere Leute zu solchem Unterricht das
mit , was bei der Jugend so oft mangelt :
Das Interesse . — Sollte nicht auch hier
der Wunsch zu treffen sein , mit der
Buchführung durch praktische Unterweisung
vertraut zu werden ? Wir zweifeln nicht
daran , auch daran nicht , daß zur Befrie¬
digung dieses Wunsches Gelegenheit ge¬
boten werden könnte.

— Bei der am letzten Sonntag in
Neuenbürg stattgehabten Bezirks - Geflü¬
gelausstellung wurden Herrn E . Maisch
hier folgende Preise znerkannt : Für
Hühner, schwarze Bantam , 111. Preis ;
für Tauben , Rotblassen , III . , rote In
dianer III . , schwarze Indianer III . Preis .

WnterHaLtenöes .

Ern Verbrechen?
Erzählung von Arthur Zapp .

(2) (Nachdruck verboten.)
Der Buchhalter fuhr von seinem Sitz

in die Höhe. Sein Gesicht spiegelte
deutlich den Schrecken und das Entsetzen
wieder, das die Drohung seines Vorge¬
setzten in ihm hervorrief .

„ Aber Herr — Herr Rentmeister, "
stotterte er. „ Da — das werden Sie
doch nicht thun . Sie wer—werden
mich doch nicht ru —ruinieren .

"
„Ich ? " Der Scheltende blieb vor

dem Schuldigen stehen . „ Ich ruiniere
Sie nicht. Das thun Sie selbst mit
Ihrer —"

Er hatte noch nicht ausgesprochen,
als die Thür aufging . Der Kassenbote
steckte seinen Kopf in 's Zimmer .

„ Herr Rentmeister " , rief Schröder
ganz aufgeregt , mit freudig strahlendem
Gesicht . „ Eine Ueberraschung ! Der
Herr Lieutenant ist da ! "

Der alte Herr schnellte auf dem Ab¬
satz herum .

„ Mein Sohn ? "
» Jawohl, Herr Rentmeister . Als ich

von der Post kam, begegnete ich ihm.
Der Herr Lieutenant kam eben vom
Bahnhof. Als er mich sah , trug er mir
auf , Ihnen seine Ankunft zu melden und
Ihnen zu sagen , Sie möchten doch heute
etwas früher nach Hause kommen . Der
Herr Lieutenant hätte etwas ganz Wich¬
tiges und Dringendes mit Ihnen zu
besprechen . Es ist gewiß wegen des
Herrn Lieutenants Commandirung nach
der Kriegsakademie. "

Der Renrme -ster nickte . Auch sein
Gesicht , das noch eben düstere Wolken
beschattet hatten , leuchtete auf . Sein
Sohn , der Lieutenant war sein Stolz .
Mit achtzehn Jahren hatte er das Abi¬
turientenexamen bestanden. Dann war
er als Avantageur in die Armee einge¬
treten und nach der vorschriftsmäßigen
Zeit Lieutenant geworden. Auch als
Offizier war Helmuth tüchtig und strebsam
geblieben . Freilich , Geld hatte das alles
gekostet , heidenmäßig viel Geld und von
seinen früheren Ersparnissen hatte der
Rentmeister das Meiste opfern müssen .
Aber er hatte es gern gegeben, denn
er hatte ja die Gewißheit , daß das kleine
Kapital für Helmuth gut angelegt war
Und als nun gar vor Kurzem die Freu-
denbotschaft gekommen war, daß Helmuth
auf Grund einer ganz vorzüglich bestan¬
denen Prüfung zur Kriegsakademie ein¬
berufen worden war, da hatte sich Herr
Grunow als den glücklichsten Vater ge -
fühlt.

Der Rentmeister sah nach der Uhr .
Erst zehn . Doch die Ungeduld ließ ihm
keine Ruhe .

„ Ich komme noch einmal vor Tisch
wieder, " sagteer zu Küpper , „ sollte aber
noch vorher etwas Dringliches sich ereig¬
nen , so lassen Sie mich durch Schröder
rufen .

"
Dann schloß er die Kasse und ent¬

fernte sich . Unterwegs , während er eilig
seiner Wohnung zuschritt, schlich sich eine
stille Unruhe in seine Brust. Was hatte
Helmuth's plötzlicher Besuch zu bedeuten ?
Heute war der fünfundzwanzigste März .
Am ersten April , so hatte Helmut in
seinem letzten Brief geschrieben , würde er
nach Berlin überfiedeln und erst Ende

des Monats , während des Osterfestes ,
wollte er von Berlin aus zu einem
kürzeren Besuch im Vaterhause erscheinen .
Martha , die neunzehnjährige Tochter des
Hauses , die nach dem Tode ihrer Mutter
die Wirtschaft führte , trug ihrem Bruder
eben ein schnell zubereitetes Frühstück auf .

Es lag in der Begrüßung des jungen
Offiziers etwas Hastiges , Befangenes,
das jedoch dem alten Herrn , dem das
Herz hoch klopfte bei dem Anblick seines
Sohnes , völlig entging . Er nahm neben
Helmuth Platz und leerte , mit seinem
Sohn anstoßend, ein Glas von dem Rot¬
wein , den Martha schnell herbeigeholt
hatte .

„ Na , hast Du Dir Urlaub genommen
bis zum Antritt Deines Commandos ? "
fragte der Rentmeister , nachdem ein paar
Worte über die weite Reise, die Helmuth
eben zurückgelegt hatte , gewechselt worden
waren .

Der Lieutenant that einen tiefen Athem-
zug , bevor er antwortete.

„ Nein Papa, " sagte er in einem eigen¬
tümlich verhaltenen , heiseren Ton. „ Ich
muß noch heute wieder abreisen .

"
Der alte Herr stellte das GlaS , daS

er eben ergriffen hatte , ohne zu trinken
wieder am den Tisch zurück und sah
seinem Sohn befremdet in ' S Gesicht . Erst
jetzt siel es ihm auf , daß Helmuth merk-
würdig erregt und erhitzt aussah trotz der
langen nächtlichen Fahrt im Eisenbahn -
koupö .

Ein plötzliches Zittern befiel den alten
Herrn.

„ Ist etwas vorgefallen , Helmuth ? "
fragte er in ängstlicher Spannung .

Der Lieutenant drückte ein paar Se¬
kunden lang die Augen ein . Dann seufzte
er tief auf und nickte.

„ Wa — was ist ' S denn, Helmuth ? "
lallte der Rentmeister . Ein eisiger Schreck
packte ihn und sein Herz begann im
Sturmtakt zu schlagen , während er an
einen Vorfall gedachte , von dem ihm sein
Sohn einmal erzählt hatte , an ein Duell ,
in dem em frischer, lebenslustiger Lieute-
nant aus Helmuth ' s Regiment durch die
Brust geschossen worden und aus der
Stelle totgeblieben war.

Der Lieutenant warf einen Blick nach
der Thür hin , durch die Martha wieder
jeden Augenblick hereinkommen konnte.
Mit einem kräftigen Ruck erhob er sich .
„ Komm '

, Papa, " sagte er . „ Laß uns in
dein Arbeitszimmer gehen ! Ich habe Dir
ein Geständnis zu machen . "

Der alte Herr vermochte sich kaum
zu erheben. Mit schlotternden Knieen
schritt er dem Sohne voran . In dem
Zimmer angekommen, in dem der Rent¬
meister zuweilen noch nach Geschäftsschluß
zu arbeiten pflegte, blieb der Lieutenant
noch einen Augenblick unschlüssig stehen
und zwirbelte an seinem Schnurrbart.

„ Nun ? " fragte der alte Herr , inner¬
lich bebend .

Der Lieutenant raffte sich auf . Mit
einer entschlossenen Gebärde legte er seine
beiden Hände auf seines Vaters Schultern
und sagte : „ Papa , ich will keine langen
Umschweife machen . Ich bin leichtsinnig
gewesen . "

„ Leichtsinnig ! Das heißt — ? "
Ohne auf diese Frage direkt zu ant¬

worten , fuhr der Lieutenant in schnellem
Redefluß , mit einer geflissentlichen Hast
fort : „ Du weißt, Papa , daß ich immer
mit meiner Zulage leidlich ausgekommen
bin und mich von allen Extravaganzen ,
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t >ie gerade in unserm Stande so oft
verhängnißvoll werden, ferngehalten habe.
Auch dem Jeu , das hie und da im Ofsi
zierskorps grassirt , bin ich immer absicht¬
lich und grundsätzlich aus dem Wege
gegangen. Und nun — " der Sprechende
stieß es erregt hervor und preßte die
geballten Fäuste gegen die Stirn — „ zu
dumm war ' s , zu dumm ! "

Der alte Herr riß seine Augen weit
auf . (Fortsetzung folgt .)

Das Q-SsieLH
verliert , sobald sich Unreinheiten der Haut , wie Pusteln , Mitesser, Schrunden ,
Sommersprossen u - s . w . einstellen . Diese zu bekämpfen , bedarf es einer vernünf¬
tigen Gesundheitspflege der Haut , und nicht der Anwendung scharfer , ätzender,
dis Haut in den meisten Fällen zerstörender Mittel - Ein Versuch mit der „Patent -
Myrrholin -Seife"

, welche zur Haut - und Schönheitspflege unerläßlich und unüber -
W troffen ist, wird am besten ihren Werth als tägliche Toilette-Gesundheits «Seife

beweisen . Ueberall, auch in den Apotheken , erhältlich, woselbst auch die 400 hoch¬
interessanten Mprrholin -Bilder gratis zu haben sind -

W i l d b a d .

Grundstücks - Verkauf .
Auf Antrag der Friedrich Eifele , Privatiers Erben hier kommen am

Donnerstag , den IS . März d . Is .
vormittags 11 Uhr

auf hiesigem Rathaus folgende Grundstücke zum Verkauf :
Parz . 760 - s - 20 ar 92 gm Acker im Löwenberg

„ 617 — s - 4 ar 97 gm Wiese in Silberwiesen

" 33 ur 94 gm Wiese rc . in der vordern Rennbach.

Liebhaber sind eingeladen.
Den 14 . März 1903 . K Grundbuchamt:

B ä tz n e r .

K . Sskinslslion Wüclbsc! .
Der Verkauf von Zeitungen und von Gegenständen des Buchhandels auf

dem Bahnhof Wildbad unter Aufstellung eines Kastens an einem geeigneten
Platz ist zu vergeben. Angebote mit der Aufschrift : „ BahnhofbNchhaudel "

rvären
binnen 3 Wochen

bei der K . Bahnstation Wildbad einzureichen , wo auch die Bedingungen zur
Einsicht aufgelegt sind .

Nächsten Sonntag, den 22. Mär-
Morgens 8 Uhr

rückt der Stab u . die Züge I—VII ohne Reserve

LoKulÄKUQK
Den 17 . März 1903.

Das Kommando -
aus .

Ireiwillige Jeuerwehr Wikdbad .
Corpsversammlung

AUL L0QN .1IÄA, äsn . 22 . DLärs
Nachmittags 2 Uhr

im Osstkoi 2um Zsoicisnsn Ookssn .
Anzug : Uniformsrock .

Den 17 . März 1903. Das Cornmando

m i i a K s a .

Nr. LsllSLwsiw
von äor Uoise rinrNek.

8I2—9^ Ilkr

W i l d b a d .

Bekanntmachung.
Die feuerwehrpflichtigen Einwohner ,

soweit sie bei der freiwilligen Feuerwehr
noch nicht eingestellt sind , werden auf.
gefordert , sich

spätestens bis 31 . März
bei dem Feuerwehrkommando zu
melden, widrigenfalls sie die für den
Nichteintritt festgesetzte Jahresabgabe zur
Feuerlöfchkasse zu bezahlen haben.

Den 16 . März 1903.
Stadtschultheißenamt :

B ä tz n e r.

Stadtgemeinde Wildbad .

Brennholz - Verkauf
crm Dienstag , 24 März

vormittags 11 Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad aus :

Stadtwald 6 Wanne Abt . 11 5
Bottenweg .

2 Rm . buchene Prügel II . Kl.
7 „ tannene Scheiter
6 „ „ Prügel I . Kl.

101 .. „ „ II . Kl.
61 „ „ Reisprügel

Stadtwald 5 Wanne Abt . 9 k. Schloss
fersteigle

1 Rm . buchene Prügel II . Kl.
3 „ tannene Scheiter

38 „ „ Prügel I . Kl .
252 „ „ „ II . Kl.

98 „ „ Reisprügel
Stadtwaid 5 Wanne Abt . io k. tiefen

Grund , Abt 11 e. Bottenweg
5 Rm . buchene Prügel II . Kl.

128 „ tannene „ II . Kl.
Den 16 . März 1903.

Stadtschultheißenamt :
B ä tz n e r .

W i l d b a d .
Am Oonuerslag , den 19 . Marz

nachmittags 6 Uhr
kommen auf dem hiesigen Rathaus im
öffentlichen Aufstreich zum Verkanf :

7 Stück abgängige

Arückenbäume
3 —7 Meter lang .

12 Stück abgängige

2 Meter lang .
Mrückenpfföckkinge

Dieselben lagern bei der GüterS -
bachbrücke .

Den 15 . März 1903 .
Stadtpflege .
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Platzvertreter gesucht
für 6N8tö8 frsnr . kbsmpggnerbgus !

Nur wirklich tüchtige, repräsentationsfähige Herren wollen sich melden unter
Angabe von Referenzen . Offerte unter Vk . IV7 befördert die Redaktion .

LisIdi'o - IVIoiol' -Vsi'kauf.
Ein swenig gebrauchter Elektromotor k Hk mit allem Zubehör ,210 Volt Spannung wird billig abgegeben unter aller Garantie, andere gute

Maschinen werden in Tausch genommen.
Auskunft erteilt

Lriöllsr , MMMMt
StuttKart , LuMMr.

SM « L »SLSSL «» L « SLe

Wildbad .
Unterzeichneter empfiehlt sein reichhaltiges Lager in

P 1 G
aller Art, als Wand -, Toilette -, Pfeilerspiegel « ete . ferner in
2p.ZsiiIis.ussr- uuä 'iVisusr - LsssslL ^

(Wiener Tonnets) in allen Sorten und Farben . Muster zur Anficht ^
gern zu Diensten. v»

Wirtschafts -Stühle
zu äußerst billigen Preisen .

AchtungsvollstOarl LeLuIvLsLsIrSr .

Große Stuttgarter Geldlotterie
anläßlich des PferdemarkteS .

5 . imä 6 . Mal 1903
2661 Geldgewinne mit Mark 80000 -—

4O QOO LLark Isar.
Loose L 2 Manie sind zu haben bei

Vbr. Vilckdrvtt , kiMliMlilWg.
WM- >Iökr? l

Svezialitäten in

Schlaf-, Wohn - u. Speisezimmern, Salons
Küchen- n . Einzel-Möbeln-

Bei ganzen Wohnungs - E 'urichtungen bedeutende Preisermäßigung .
Kameltascheu -Divane in nur guter Ausführung enorm billig.wts , »MkW , Merdswii, KMwx , VorNiiz«, MsrÄi«

verschiedene Zimmereinrichtungen
zu bedeutend reduzierten Preisen .

Bei Besuch meines reichhaltgen Lagers stehen Zeichnungen und
Preisüberschläge gratis zu Diensten.

lob . LruallLusr,k^ Onaliein , ^

I

soposln . 7 .

Forst amt Wil dbad .

Weinignngsmaterrat
aus Abt . II 31 Naßkittelschwenke u. 33
Hintere Kriegswaldhalde in 6 Fliichen -
losen und ca . 14 Rm Derbholz aus
Haufen (am Schaibies - Pfeiffers- Schneus-
sen - und Spitzhütte - Weg) sowie

Schtagraum
aus den Schlägen II 6 Oberer Tiefen¬
grund , 48 Vorderer Naßkittelsberg , 93
Rollwasserhof , 94 Vorderes Speckenteich
u . 112 Hintere Wanne wird
am Samstag den 21 . v. M

vormittags ' ^ 9 Uhr
auf der Forstamtskanzlei verkauft .

Hauptagentur
für Wildbad und Umgebung von alter,
reicher Feuervers -Grsellsch mit Ein »
bruchversichernng u event. Lebens¬
und Aussteuer - Versicherung , gegen
gute Bezüge gesucht ! Gefl . Offerte u . a »
T . 88 an die LxpsUilion .

liÄ UM ! ^
verbindet so viele Vorzüge mit W
großer Billigkeit wie das Boden - W
Oel „ lUsal " geruchlos, rasch A
trocknend , Liter 80 Pfg - Allein W
bei

Hnion llsinsn. I
L «l8 uuä UkisüoelLeu,
Eerst « , 8uAv,
Erüukvrmutzlll null klovkeu ,
Ilukerüovbivu , Luorrs null
Ilollkülok 'svllo 8uj>peuelii1aKen ,U»KAi-8upxvL null » ilrire

smpüölllt
2 - Ieinäsndsr § sr .

Telephen Nro . 33.

Liebreizend
erscheinen Alle , die eine zarte , weiße Haut ,
rosigen, jngendfrtschen Teint und ein Ge¬
sicht ohne Sommersprossen und Hautnn -
reinigkeite« haben , daher gebrauchen Sie nur :

Radebenler
Sieckenpserd-Mienmilch-Seise
v . Bergmann L Co , Radebenl-Dresden
ä St . 50 Pf . in der Hof -Apotheke

Schwemmsteinfabrik
älteste, von Phil Gies , Neuwied ,
liefert gute Waare.

?Msu-Lrisks
in hübscher Auswahl bei

Obk ' . Wilcibk ' stl
Papierhandlung.

Ackermann 's „ Diskret "
rottet schnell alle Wanzen aus . Mißer¬
folg ausgeschlossen , per Paket 50 Pfg .

Wildbad Hos -Apotheke
Redaktion, Druck und Verlag von Albert Wild breit in Wildbad.
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